
Der Gesellschafter.
Amts - nn - Intelligenz !' latt für den Oberamtsbezirk Nagold.

sV/ '. Freitag de» 22 . August 186I.
Dieses rt̂ lalr erschein : wöchentlich 2 Mat . und zwar »m Drenkaa und Freitag . Ab ou n em r n l « - P re iS in Nastvlb jährlich 1 fl. SV kr . , — halbjährlich 4» kr , — riirrrel-
Ehrlich . 24 kr. — Ä i l>r n cku ug s . G e b u b r ^ die drei >'valnqc Zeile aus gewöhnlicher Hchrn ' l erer deren rftaunl der einmaligem  Äinrueken 2 kr . , bei mehrmaligen , Ein

r .lcken l e l kr . — Vaffente e ilrä ?. e stur willkommen.

AssstlieLre TtuzeiKen.
2ln die Orts Vorsteher de § Oberanitsbezirks.

In Folge mehrfach gemachter Wahrnehmung , daß zur Zeit de« Abschlusses der Gemeinde « und Stiftungs -Rechnungen öfters
noch ziemlich viele Ansstände bestehen , deren Bereinigung vorher hätte geschehen sollen , sieht bas Oberaml sich veranlaßt , die OrtS-
Vorsteher anzuweiscn , daß sie in Verbindung mit den betreffende » Rechnern sich rechtzeitig und mit dem erforderlichen Nachdruck der
Beitreibung solcher Ansstände widmen und die Rechner darauf aufmerksam mache» , daß keine ungerechtfertigten Rückstände geduldetwerden.

Nagold,  den 20 . August 1862.

2 ^ Obeiamtsgericht Nagold.
B ö si n g e n.

Schulden -LLquidati »» .
In der iiachgeuanntcn Gantsache ist zur

Schuldcn -Liquidation rc. Tagsahrt auf die
nuten bestimmte Zeit aiiberaumt , wozu die
Gläubiger und Burgen unter dem Aussige»
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge-
ladeu werden , baß die Nichrliquidirendcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge«
rjchts »Aktcu bekannt sind , am Schluß der
Liquidation durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wirb
angenommen werden , daß ste hinsschilich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung de§ Verkaufs der Massegegenstänbe
und der Bestätigung des Güterpflegcrs der
Erklärung der Mehrheit ihrer Claffe bei«
trete » .

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihre»
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liqnidationstagsahrt statt-
gefuudcii hat , vom Tage der Liquidation
an , nachher aber von dem Verkaufst »«; an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
den Schulmeister Jett er  zu Böstngen,

Montag den 15 . September 1862,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus.
Nagold,  den 11 . August 1862.

K . Oberamts -Gericht.
_ Ger .-Akt . Z iegler.
2j ' Pfalzgrafenweiler.

Aecvrd über Pflasterarbeit.
Es sollen 13 Quadrat -Ruthen neue

Kandel und 29 Ruthe » alte Kandel ge¬
macht werden . Diejenigen Meister , welche
die Arbeit übernehmen wollen , haben ihre
Offerte per Ruthe bis 1. September d . I.
cinzusenden . Die Arbeit muß bis 18 . Oc«

tober d . I . vollendet sei». Die Bei fuhr
der Steine und des Sandes nbernimint
die Gemeinde.

Den 18 . August 1862.
Sckiillbeißcnamr.

Nestl e » .

2j2 D o r » st e t t c n.
Holz -Verkauf.

Am Montag den 25 . d. MtS .,
Voemittags 10 Ubr,

verknust die hiesige Stadt aus ihren Wal¬
dungen gegen baare Bezahlung auf dem
Ratbhaus:

964 Stamm Langholz vom 30/80ger n.
60 Stuck Sägklötze,

und am
Mittwoch den 27 . d. Mts . ,

von Morgens 8 Uhr an,
im Holzschlag Haigwald:

200 Klafter Lcheiterholz,
wozu die Kaufs -Liebhaber eingelade » werden.

De » 15 . August 1862 . '
Siadljchultheißeii -Amr.

Brau n.

2j*  E b h a n s c n.
Schafweide - Berpachtnng.

Am Montag Von
1 . Scpiember d.

Vormittags i0
Uhr , wirb die hie«

sige Sckafweidc auf 3 Jahre verpachtet,
wozu Pacht -Liebhaber cingeladen werden.

Den 19 . August 1862.
Schultheißenamt.
Ricthmn ! lc r.

3j ? N e n w e i l c r,
Oberamts Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Wlltwc des weiland

Johann Keller,  Krä«
mers hier , will ihre Lie¬
genschaft am

Montag den 1 . September d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus dabier im öffentlichen
Aufstreich verkaufen . Dieselbe besteht in:

einem im Jahr 1844 iieuerbantcn Wohn¬
haus , mit Stallung , gewölbtem Keller,
KcllerhauS und Backofen , mit Holz - und
Streueschopf , auch Hosraum beim Haus,
mitten im Dorf , an der frequenten
Straße nach Wildbad ; in demselben ist

K . Oberauit . Böltz.
seit einigen Jahren ein Kaufmännisches
und ein Mezger -Gcwcrbe mit gutem Er¬
folg betrieben worden , auch sind die
Localitäten hiezu vortrefflich geeignet , und
in 26 Ruthen Gras - und
Baumgarten beim Haus,
n. in Z ' /s Morgen 10,1
Ruthen Acker in den
Hausäckern . Liebhaber werden hiezu eingc-
laden . Den 15 . August 1862.

Schultheißenamt.

Nag old.
Geld ansznleilien.

Die Stiftungspflege hat sogleich 6stst
bis 7stst st . und Ast st . , und bis Mar¬
tini oder auch etwas früher ststst bis
Iststst st . auszuleihen.

StiflungSpfleger Gauß.
Nagold.

Geld anszuleihen.
Bei dem Schnlfoiibs sogleich bis

7st fl . , dergleichen bei dem Fonds snff die
Fortbildungsschule 116 fl.

Rechner Gauß.
2j ' ,R o h r d o r f,

Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der hiesige » Stislnngöpflege liegen
Tstst fl . gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Stifkiingspfleger Klager.

Privat - Asrzeigrir.
Nagold.

Guß - Waaren - Empfehlung.
Bei herannaheiidcr stärkerer Verbranchs-

zeit bringe ich mein gut assortirtes
Lager  in Li,i88 *v « » rvii jeder Art,
namentlich in Ovi »I - .
Li « IsttlAKV - Sk «>VI,l8vIlVI»
Oetvi » (sowohl zu Holz - als zu Stcin-
kohleii -Feneruiig eingerichtet ) , zu geneigter
Abnahme bestens in Erinnerung . '

_ Heinr . Müller.
9t a g o l d. "

Knecht -Gesuch.
Ein junger Mensch so » etwa 20 Jah¬

ren , der mit dem Vieh gut umzugehen ver¬
steht , findet bei gutem Lohn und freundli¬
cher Behandlung sogleich einen Platz.
Bei wem ? sagt die

Redaktion.

MÄ»



2j2 Nagold.
Möbel -Empfehlung.

Ich erlaube mir , nach- HF»
'stehend verzeichnet«
Ikel i» empfehlende Er >W>WW

innerung zu bringen , wobei ich bemerke,
daß solche in bester Auswahl stets vorrä-
thig sind:

Sopha u. Divans von 30—50 fl.,
Fauteuils , Sessel , Caufeuses,
BettrösÄ »e sammt Kopfpolster, das
Paar von 30 —36 fl. , sowie Feder¬
matratzen.

Gute und billige Arbeit mit Eleganz
verbindend , glaube ich jedem Ansprüche
genügen zu können, und sichere meinen ver-
chrlichen Auftraggebern die prompteste Be¬
dienung zu.

Carl Belling , Tapezier.

2j ' Unterjesingen,
Obcramts Herrenberg.

Fuhrnitz Auktion.
In Folge der

Verpachtung mei-
»er Wirthschaft

_ ^ Mbiu ich gesonnen,
am Mittwoch und Donnerstag de»

27 . und 28 . August
eine große Fahrniß -Auktion durch alle Ru¬
briken abzuhalten , wobei unter Anderem
vorkommt:

sämmtliches Vieh , darunter 2
sehr schöne Farren , die zum

»Dienst tauglich , 2
gute Zugpferde , 30 Mutter-

-von diesen noch
'vorhandene Wolle , vieles gu¬

tes Pferdsgeschirr , beinahe al-
les noch nen, 3 Wä -^
gen, 1 Chaischen , 1s

schöner Schlitten,
schirr rc., vieles Gold und
Silber , Betten und Bettge-
wand und sonstiger allge¬
meiner Hausrath.

Anfang je Morgens 8 Uhr.
Liebhaber ladet hiezu ein

Lammwirth Mozer.
Nagold.

Feinste Srockenfiärke ü. 16 kr. pr . Psd .,
Waschblau in Kugeln,
Schcuerziegel zum Putzen von Besteck,
Hestcckc iMeffer , Gabeln und Löffel),
Dratlististe jeder Größe,
Schellack, lcberfarb und orange,
feine Parfümerien,
Flcckenseisr,
pivleite Loxierdinte , in Fläschchen ü 8

und 12 kr.,
Frtttzlanzwichsc in Schachteln ü 1, 2 n.

3 kr. pr . Stuck,
Zündhölzer pr . Paqnet von 1000 Stuck

ll 4 kr., sowie
Reibtcnerzeug jeder Art

empfiehlt bestens
Joh . Gottfr . Roller.

3j2 R o l> r d o r f,
Oberamts Nagold.

Zu de» billigste» Preisen )ede Soue

eH l
in der Mühle.

j 2 >2 E b h a u s e n.
Mehl -Verkauf.

! Alle Sorten Mehl sind von heute an zu
haben um den billigsten Preis bei

_ Müller  Platz.
N agol  d.

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger , kräftiger Bursche, der die

Bierbrauerei erlernen will, findet un¬
ter billigen Bedingungen eine Lehrstelle.
Bei wem ? zu erfragen bei der
_ Redaktion.
" H a i t e r b a ch.

Lehrliiiys -Gesnch.
Ein junger , kräftiger Mensch , der die

Bierbrauerei erlernen will , kann sogleich
oder später eine Stelle finden bei

Traubenwirth Mayer.
Nagold.

Knecht -Gesuch.
Ein geordneter Bursche von

18— 20 Jahren , der mit Pfer¬
den umzugehen weiß , oder cS

zu erlernen den Antrieb hat , findet hier
sogleich eine Stelle durch die

Rcdaktio n.
Nagold

Bis Martini wird in eine geordnete,
stille Haushaltung eine im Kochen erfah¬
rene Magd gesucht. Näheres bei der

Redaktion.

2^ Alteustaig.

Bettfeder»
in flaumreichcr Waare stets bei

Earl Henßler.
2j2 Alteustaig.

84  ss . Pflegfchaftsgcld
hat gegen gesetzliche Versicherung zum Aus¬
leihen parat

Carl Henßler.
2j2 W a l d d o r f,

OberamtS Nagold.
Geld anszuleihen.

Der Unterzeichnete hat aus seiner Kuöpf-
len' schen Pflegschaft 228 ss. gegen gesetz¬
liche Sicherheit und 4 " o Verzinsung aus¬
zuleihen.

Zu bemerken ist, daß das Geld bei rich¬
tiger Zinszahlung noch 14 Jahre stehen
bleiben kann.

Daniel Walz,
Kalmbachs Tochtermann.

E Bern  eck.
Geld -Antrag.

325 fl. Pflegschaftsgeld hat gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4 '/- pCt . sogleich
anszuleihen

Fr . Kuhn,  Pfleger.
2j * E b e r s h a r d t,

Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Aus meiner Keck ' scheu  Pflege sind bis
1. September zu 4 Prozent gegen gericht¬
liche Versicherung iSvtt fl . anszuleihen.
_ Pfleger Joh . Roth fuß.

i N a g o l d.

Packpapier,
^ endloses , sowie auch buchweise in oeriehfl-
i denen Größen ist zu haben in der
I G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung.

Zu herabgesetzten Preisen
sind , »IN mit dem Lager älterer Bücher
auszuräumen , in der G . W. Zaiser ' fchen
Buchhandlung zu haben:
Das Schaf , seine Zucht, Behandlung, Lebens»

Verhältnisse unv Krankheiten , nebst Beschrei¬
bung und Beurtheitung der Wolle . Mit 65
in den Text eingedruckten Holzschnitten . Mit
Anmerkungen und Zusätzen von F . M . Dut¬
ten Hofer,  vormals Prof , der Thierarznei¬
kunde . Früherer Preis 5 fl. 36 kr. , jetzt 1 fl.

Lehr - und Handbuch der gesummten Land-
wirthschaft für den Mittelstand, gestützt auf
Theorie und Praris nach gegenwärtigem Stand¬
punkte der landwirschaftlichen Fortschritte.
Bon I . A . Schlipf . Erster Band ( Boden¬
kunde , Urbarmachung , Düngerlchrc und Bear,
beitung des Bodens ) Preis l5 kr. — Zwei¬
ter Band ( Gewcrbs - und Handelspflanzcn)
Preis 15 kr.

Der kleine Obstbaumzüchter oder gründliche
Belehrung in der Odstbaumzucht von Karl
Will . Preis 9 kr.

Der Pflanzensammler , oder vollständige An¬
weisung ein Herbarium anzulcgen , nebst einer
spezielleren Uebcrsicht von den vorzüglichst an¬
erkannten Pflanzenspstcmcn . Von Herrn Ver¬

th old . ( Ladenpreis l fl. 10 kr.) 18 kr.
Unentbehrliches Taschenbuch für Gold-

und Silberarbeiter , Gürtler und Plat-
tirer . Eine Sammlung praktisch erprobter
Reccpte mit Abhandlung über die Eigenschaf¬
ten und den Gebrauch sämmtlicher Metalle.
Von Fr . M - Träger,  Bijoutier in Stuttgart.

Früher 36 kr. , jetzt 18 kr.
Handbuch für Gewerbetreibende , über die

allgemeinen zum Betrieb eines jeden Geschäfts
nothwcndigcn Kenntnisse , erläutert durch Bei¬
spiele aus dem Gewcrbeleben und mannig¬
faltige Formulare . Von Th . Bcger,  Lehrer

für Handwerker . 36 kr.
Die zweckmäßigsten Behandlungsweisen

zur Erhaltung der Getränke , sowie die
Herstellung kranker Getränke . Nebst einer nie
fehlschlagenden Wcinschöne , sowie auch Angabe
der größten Ausbeute beim Branutweinbrcn-
ncn und Vorschriften zur Bereitung gesunder
süßer und bitterer Liqueure . Früherer Preis

36 kr. , jetzt 18 kr.
Wasser , Bier oder Wein , was soll ich trin¬

ken d Ein Rathgeder für Alle , welche diese
Getränke zum Vortheil für ihre Gesundheit
genießen wollen . Nebst einem Anhänge über
Kaffee , Thee , Chocoladc und einige andere
Getränke - Von Dr . Albin Koch . Preis 9 kr.

Reise in das gelobte Land von Dr . PH.
W o lsf . Mit einem neuen Plan von Jerusa¬
lem . ( Ladenpreis 1 fl. 45 kr.) 36 kr.

Heilmittel gegen Gicht , gegen die hartnäckig¬
sten Drüsenverhärtungcn und chronischen Un¬
terleibsübel , von Dr . Anton Friedr - Fischer,
Preis 9 kr.

Das Familienglück oder der Himmel auf
Erden . Worin besteht es ? Wodurch ver¬
dient man cs ? Wie erreicht man es ? Wie

bannt man seine Dämonen ? Preis 9 kr.
Väterlicher Rath für meine Tochter , der

erwachsenen weiblichen Jugend gewidmet von
Joachim Heinrich Campe.  Preis 15 kr.

Erklärung der Sonn - und Festtags -Epi¬
steln . Für Volksschullehrcr von C. Hildc-
brand.  Preis 18 kr.

Französische und deutsche Gespräche . Cm
Erlcichtcrungsmittel für Anfänger . Preis 15 kr.

Lateinisch -deutsches Schulwörterbuch in
etymologischer Ordnung bearbeitet von Dr.
E . Kärcher.  Preis 36 kr.

Braga . Eine Reihe erzählender Dichtungen.
Aus den Werken Deutschlands gefeiertster
Sänger für die Jugend ansgewählt . Preis
94 kr.

Komische Briefe , Annoncen und Aufsätze aller
Art . Zwei Theile in einem Bande . Preis
24 kr.

Polen und seine Helden im letzten Freiheits-
Kampfe . Nebst einem kurzen Abriß der pol¬
nischen Geschichte seit lh^cm Beginne bis zum
Jahre 1830 . Aus den . Französischen übersetzt
von Heinrich Elsncr.  Zwei Theile . Preis
1 fl-

Süddeutsche Thalia , enthaltend eine Samm¬
lung der auserlesensten Gesänge deutscher
Dichter . Preis 15 kr.



Tages - Nenigk eite «.

Stuttgart , 18 . Aug . Die heute beginnende Tuch messe
ist von Verkäufern stärker besucht als früher ; es sind deren 360
ans 35 verschiedenen Ortschaften (aus Nagold 36 , Reutlingen
30 , Freudenstadt 30 , Ebhausen 21 , Oberschwandorf 16 ) anwe-
send.

Stuttgart,  19 . Aug . Auf der Tuch messe  entwickelte
sich vereits gestern Nachmittag ein lebhafter Verkehr , der heute
Vormittag andauert . Die Preise stellen sich in Folge des Woll.
abschlags im Durchschnitt um etwa 10 Proz . niedriger , als von-
ges Jahr , mit Ausnahme von Maaren erster Qualität , die zu
gleichen Preisen verkauft wurde . Auf Sem Woll markt,  der
Heuer mit ungefähr 2000 Centnern befahren ist , wurden gestern
gleichfalls schön mehrere bedeutende Verkäufe abgeschlossen.

Stuttgart,  19 . Aug . Heute wurde ein Soldat des 1.
Infanterieregiments beerdigt , welcher Abends unter dem offenen
Fenster eingeschlafcn war,  und als man ihn zum Dienst aufrief,
in der Betäubung des Erwachens rückwärts vom vierten Stock
herabstürzte . Der Unglückliche hatte sogleich den Geist ausgege-
geben . — Wie gestern so zeigte sich auch heute ein sehr lebhaf¬
ter Verkehr auf dem Tuch markt;  manche Firmen haben bereits
bis zu drei Vierthcilen verkauft . Auf dem Wollmar kt  dage¬
gen geht der Verkauf bis jetzt sehr stau ; höchster Preis 92 fl .,
niederster 70 fl. per Centner . (S . M .)

Stuttgart.  S . K . H . der Prinz Friedrich ist gestern nach
mehrwöchiger Abwesenheit von Berlin wieder hieher zurückgekehrt.
Der Prinz hat dort durch den berühmten Augenarzt Dr . Gräfe
eine Augenoperation mit glücklichem Erfolg bestanden . Dr . Gräfe
ist dafür mit dem Kommenthurkreuz des Fricdrichsordens aus¬
gezeichnet worden . (N .-Z .)

Stuttgart,  19 . Aug . Se . Maj . der König sind heute
Nachmittag in erwünschtem Wohlsein aus dem Haag wieder hier
eingetroffe ». (St .-A.)

Dornbau.  Im Garten des alt Walter,  Strickers , steht
ein Avselbaum in schönster Blüthc nebst Frucht.

Biberach,  17 . Aug . Heute verkündeten Böllerschüsse den
Beginn des o b er s chw ä bis ch en Haup rsch ie  ß e n s , zu welchem
bereits über 100 Schützen aus allen Thcilen des Landes , wor¬
unter viele Stuttgarter , ciugetroffen sind . ( S . M .)

München,  19 . Aug . Von den 82 Gesuchen um Schuh-
machers ' Konzessionen hat der Magistrat beute 20 bewilligt , da¬
bei de » Grundsatz aufstellcnd , daß jeder Bewerber ein Vermögen
von 800 Gulden Nachweisen müsse. Zn Erlangung einer Spe¬
zereihändlers -Konzession wird der Nachweis eines Vermögens von
5000 fl. verlangt ; wie hoch die Schueiderskonzesstonen taxirt wer¬
den , wird sich demnächst offenbare » , da um solche eine ähnliche
Anzahl von Gesuchen vorliegt , wie bei den Schustern.

Bayern  beruft sich für die Ablehnung des preußisch -fran¬
zösischen Handelsvertrags auf Gutachten mehrerer Handelskam¬
mern . Nürnberg , die bedeutendste Handels - und Fabrikstabt , hat
sich sehr günstig für den Vertrag ausgesprochen , es berechnete,
wenn der Vertrag zu Stande komme, seinen Mehrumsatz auf 1 /̂s
Millionen Gulden . Der Münchener Handelsstand zeigte sich auch
für den Vertrag geneigt , aber wohl aus andern Gründen . Mün¬
chen verbraucht viele französische Modewaaren rc . So ließ ein
jetzt bankerottes Mitglied des hohen Adels seine Leibwäsche nur
in Paris waschen und bügeln . Dieser Unfug ist so eingerissen,
daß König Ludwig  einmal die Gelegenheit ergriff , um einen
hohen Offizier derb anlaufen zu lassen . Er fragte ihn , das
Rocktuck desselben anfühlend , woher er den feinen Stoff bezogen,
der Herr antwortete in einiger Verlegenheit : aus Paris . Darauf
versetzte König Ludwig : „ Das Tuch zu meinem Rock ist aus
Bayern und kostet die Hälfte weniger als das Ihrige ."

Heidelberg,  6 . Aug . Die hier tagende Generalversamm¬
lung der „ deutschen Bekleidungsakabemie " beschloß in ihrer heu¬
tigen Sitzung , sich zu einer „ Europäischen Modcnakademie " aus¬
zudehnen und eine „ Hochschule für Schneider " zu gründen.
Ueber letzteren Gegenstand soll eine heute gewählte Commission
von 9 Mitglieder » morgen näher berichten . Unter den Anwesen¬
den befinden sich 3 Abgeordnete von Stockholm , 1 von St . Pe¬
tersburg und 1 von Moskau.

Am 12 . August fuhr eine Gesellschaft von fast 30 Personen
von Brannfels  auf einem Leiterwagen nach einem nadegele-
genen Vergnügungsortc , um dort ein ländliches Fest zu feiern.
Bei der Heimkehr , Abends um 9 Uhr , versagten die Pferde nahe

bei Brannfels an einer Stelle , wo die Chaussee an einem jähen
Abhange vorbeiführt . Der Wagen ging daher zurück und den
Abhang hinunter , wo er sich überschlug . Vier der darin sitzen¬
den Personen waren sogleich todt , eine große Zahl der übrigen
schwer verletzt . Die Umgekommenen gehören de» fürstlichen Be¬
amtenkreisen an.

Hannover,  16 . Aug . Der König hat auf den Antrag
seiner Räche befohlen , daß mit der Einführung des neuen Kate¬
chismus eingehalten werde.

Bremen,  11 . Aug . Einundzwanzig Eis baren  sind heute
von 3 Wallflschfahrern hieher gebracht worden.

Am 14 . Aug . gelang cs bei dem Transport der Renz ' schen
Menagerie von Hamburg  nach Harburg dem Königstiger , aus
seinem Käfig zu entkommen . Nachdem er eines der Wagenpferde
nicht unerheblich beschädigt hatte , nahm er Reißaus nach einem
mit Schilf bewachsenen Brack , in welchem er durch zwei Schüsse,
die von einem der Leute des Hrn . Renz und einem Gendarmen
abgcfeuert wurden , getödtet ward . Er war erst im vorigen Jahr
für 1400 Thlr . aus der Menagerie des Hrn . Hagenbeck angekauft.

Vom Frankfurter Schützenfest  wird nachträglich fol¬
gendes Stückchen erzählt : Ein Preuße hatte nach langem Zielen
endlich glücklich seinen Schuß auf die Scheibe „ Vaterland " abge¬
feuert und war auf das Höchste überrascht , als der Zeiger nach
langem Suchen abwinkte und dem Schützen bedeutete , daß er
nicht einmal die Scheibe getroffen . Etwas ärgerlich wurde er
von einem Tyroler getröstet , der treuherzig zu ihm sagte : „ Bei
Gott , Bruder , Du g' fallst mir , aber Dein Pech ist natürlich;
Dein Vaterland muß größer sein !"  indem er eine an-
spielende Handbewegung auf eine Scheibe wie ein Scheunenthor
machte.

Wien,  15 . Aug . Eine wahre Völkerwanderung wälzte sich
gestern Abend ans allen Thoren Wiens und eine einzige lange
Wagenburg bedeckte in doppelter Weise die Straße von der Burg
an bis zum Panziger Bahnhof nächst Schönbrunn : Ganz Wien
hatte sich ausgemacht , seine zurückgekehrte und vollständig gene¬
sene Kaiserin zu begrüßen.

In Wien  wurde so eben eine 27 Köpfe starke Diebsbande
eingeliesert , unter deren Mitgliedern sich nicht weniger als 10
Beamte des k. k. Tabakgefällamtes befinden sollen . Mehr als
zwei Millionen Stück Cigarren  sollen im Laufe der Zeit durch
diese wohlorganisirte Gesellschaft aus den kaiserlichen Tabakfab¬
riken entwendet worden sein.

Innsbruck,  16 . Aug . -Deute früh 4 Uhr 22 Min . wurde
hier ein starkes Erdbeben verspürt . (Jnnztg .)

Man schreibt dem Constitutionnel unter Anderem aus Tu¬
rin 14 . Aug . : Das Heer der Freiwilligen besteht zum großen
Theil aus jungen Leuten von 14 bis 18 Jahren , die wenig an
militärische Märsche und Entbehrungen gewöhnt sind , auf die
man sich namentlich mit Garibaldi gefaßt macken muß . Deß-
halb nimmt auch die Desertion jeden Tag im Garibaldischen La¬
ger zu , besonders seitdem die regelmäßige Armee näher rückt und
es von allen Seiten so zu sagen einschließt . Auch rechnet man
auf Geldmangel . Nach Allem , was man weiß , hatte Garibaldi
nicht mehr als 2 — 3 Millionen , und nun unterhält er seit län¬
ger als einem Monat 6000 Freiwillige und hat für seine Rech¬
nung 6 Schiffe gemiethet . Indem also General Cugia gegen
diesen neuen Hannibal das System des Fabius Cunctator an¬
wendet , kann er beinahe auf einen sichern Erfolg rechnen . Die
Angst und Ungewißheit wird allerdings verlängert , allein das
Blutvergießen mit all seinen unabsehbaren Folgen dadurch ver¬
hindert . (St .-A .)

Turin,  18 . Aug . Man schreibt der „ France " aus Italien,
daß das Turiner Kabinet sehr lebhafte Unterhandlungen mit Ga¬
ribaldi führe , um ihn zu einer Modificirung seiner ' Haltung zu
veranlassen . Diesem Umstande habe man die provisorische Un¬
beweglichkeit Garibaldis , der noch nicht entwaffnet habe , zu ver¬
danken . Die „ France " bestreitet ferner die Nachricht , daß Ga¬
ribaldi den Krieg nach dem Orient tragen wolle . Dieser Plan
sei schon längst , auf die energischen Vorstellungen Englands hin,
von den Garibaldianern anfgegeben worden . (St . -A,)

Turin,  19 . Aug . Garibaldi ist in Catania eingerückt , es
fand kein Konflikt mit den Truppe » statt . (T .d .St .-A .)

Palermo,  18 . Ang . (über Turin .) Mau hat noch immer
Hoffnung auf eine friedliche Lösung . Die königlichen Truppen
stehen in überlegener Anzahl in einer Entfernung von einem häl,
ben Tag von Garibaldi , der in der Umgegend von Piazza steht.



Seme Freunde rathen ihm , das Unternehmen aufzugeben und
Sizilien die Schrecken eines Bürgerkrieges zu erspare ».

(! . d . N .-Z .)
Neapel,  11 . Aug . Messina ist auf dem Punkt , in den¬

selben Revolutionstaumel hineingerissen zu werden wie in Palermo.
Die Werbungen werden öffentlich und mit gutem Erfolg betrie¬
ben ; alle Schneider sind mit dem Nähen rother Hemden beschäf¬
tigt : die Proklamationen Victor Emanuels und Cugia 's wurden
herabgeriffen und durch den Tagesbefehl Garibaldi ' s ersetzt . Eine
neue Geldsendung im Betrag von 250,000 Ducati ist für Gari¬
baldi in Messina angekommen . Die Revolution schreitet fort,
und ist schon jetzt viel weiter gegangen , als das Turnier Cabi¬
net , welches dieselbe wahrscheinlich im Einverständnis mit L. Na¬
poleon als bloße Drohung für den päpstlichen Stuhl erregte , es
wünschen kann.

Rom,  19 . Aug . Bei einer Audienz versicherte gestern La¬
valette dem Papst im Namen des Kaisers , daß derselbe eine In¬
vasion in das gegenwärtige päpstliche Gebiet nicht dulden werde.

(T . d. N .-Z .)
Paris,  16 . Aug . Man will hier Nachrichten aus Italien

Haben , die dem Publikum vorenthalten werden , und die Garibaldi
als den Herrn der Lage im Süden schildern . Nicht weil er
nicht könne , sondern weil er nicht wolle , sei er bis jetzt noch nicht
im Königreich Neapel erschienen , und es sei unzweifelhaft , daß
er nicht bloß dort , sondern auch in Toskana nur das Signal zu¬
gehen brauche , um eine Erhebung hcrvorzurnfeu . Viktor Ema-
nuel sei entweder machtlos , oder einverstanden mit ihm ; letzteres
habe die Wahrscheinlichkeit für sich , und man spricht sogar von
einem Briefe des Königs , welcher in einem italienischen Komite
in Paris vorgelesen worden , und in dem geradezu eingestanden
werde ^ daß ihm seine Proklamation von Napoleon durch Ratazzi
abgenöthigt worden sei.

Paris.  Nach der Deutschen Pariser Zeitung wurde kürz¬
lich auf einer Station der großen französischen Südbahn ein Vam¬
pyr verhaftet , ein Greis von 72 Jahre » , der mit einer Jung¬
frau allein in einem Coupe zweiter Klasse gefahren war,  diese
durch ein chemisches Mittel betäubt , dann an ihrem Halse eine
kleine Wunde geöffnet , und daran mit seinem zahnlosen Munde
gesogen halte . Als der Zug hielt , entfernte sich der Alte , wäh¬
rend das Mädchen erst nachgerade mit einem brennenden und
stechenden Schmerze am Halse erwachte . Sic erzählte den Be¬
amten den möglichen Zusammenhang . Der Vampyr wurde ver¬
folgt und ergriffen . Er scheint des Glaubens gewesen zu sei»,
daß wenn er Juiigfraucnblut trinke , er sied verjüngen könne.

Mostar.  Am 11 . d , M . wurden die Türken mit empfind¬
lichen Verlusten über den, Rickerfluß zurückgcschlagen , setzten je¬
doch die Angriffe fort . Gestern wurde lebhafter Kanonendonner
bei Cettinje gehört . (Fr . Pstz .)

Warschau,  16 . Aug . Gestern Abend entrann Wielo-
polski  in den Alleen einem Mordversuch mittelst Dolchs . Sein
zweiter Sohn ergriff den Tyäter . derselbe ist Lithograph und
heißt Riszonka.

London.  Nach dem (nicht offiziellen ) Court Journal ist
die Vermählung des Prinzen v. Wales mit der Prinzessin Ale¬
xandra v . Glncksburg , einer Tochter des muthmaßlichen Thron¬
erben von Dänemark , auf nächstes Jahr festgesetzt . (St .-A .)

New - Uork,  7 . Aug . Der Handelsvertrag zwischen der
Türkei und der Union ist veröffentlicht worden . Taback und Salz
sind von den türkischen Einfuhr -Artikeln ausgeschlossen . Die
Ausfuhr derselben aus der Türkei ist für Amerikaner zollfrei . —
Die Bundestruppen haben Korinth (Mississippi ) und alle Nach-
barorte geräumt . Guerillabande », 1000 Mann stark , haben die
BundcStruppen aus Newark (im nordöstliche » Thcii Missouris)
verjagt und ihnen Waffen und Ausrüstung weggenommcn . Da¬
gegen haben die Bundestruppen bei Memphis (Tennessee ) die
Rebellen unter General Thompson in die Flucht geschlagen.
Mac -Minneville (Tennessee ) ist von Bundestruppen besetzt. Bei
Columbia (Südcarolina ) sind große Mengen Baumwolle verbrannt
worden . — Eine VolkSveriammlung in Washington hat den Be¬
schluß gefaßt , den Krieg mit Macht und mit allen durch die
Kräfte des Landes gebotene » Mitteln fortzusühreu , und zugleich
die Truppenaushebung gebilligt . (S . M . )

Auf der Insel Neuseeland hat man einen See mit kochend
heißen Quellen entdeckt . Man hat ihm den Namen Koto ws-
kania , das heißt warmer See  gegeben.

Allerlei.

— Karpfen.  Vor einiger Zeit war in Berliner Zeitun¬
gen „ zur Erzeugung von Karpfen — Karpfenpulver , die Schach,
tel zu einem Ducaten " , empfohlen . Ein in Berlin anwesender
Gutsbesitzer , der diese Fische gern aus leiner Besitzung einbürgern
wollte , sandte seinen Diener nach der bezcichnelen Adresse , erhielt
aber seinen Dncalen in Begleitung eines SLrcibens zurück , in
welchem es hieß : „ Verzeihen Sie , — es galt eine Wette . Ich
Halle behauptet , daß man das Dümmste , den größten Unsinn em¬
pfehlen könnte und doch Gläubige finde . Sie sind der Sechste,
welcher — Karpfenpulvcr haben will ."

— Die Staatsschuld Oestreichs beträgt 2,360,236,856 fl.
und erfordert an jährlichen Zinsen über 112 Millionen Gulden.

— Eine neue Mode in Paris , die mit wahrer Begeisterung
von allen Seiten uacbgeahmt wird , ist : die Hochzeiten , das heißt
kirchliche Trauung , in der Mittcrnachtsstuubc zu feiern , nachdem
im Laufe des Tages die Civiltraunng vor dem Maire stattgesun¬
den hat . Wahrscheinlich schreibt sich diese Neuerung aus der Er¬
innerung an die mitternächtliche Trauung Ludwigs XIV . mit der
klugen Franxoise Scarron her,  und wie man Häubchen , Coiffu¬
ren,  Mantillkm , Kleider w la Maintenon hat , so will man nun
auch eine Hochzeit L In Maintenon.

— Lafontaine sagte : Vertrauen  ist die schönste Blnthe
der Liebe ; fehlt der Liebe dieses lebendige , feste , unerschütter¬
liche Vertrauen , so ist sic wie ein schöner , starker Baum , wel¬
chem die Hauvtwurzeln abgehauen sind.

— Zwei Kuriositäten aus der Londoner Ausstel¬
lung.  Die Cnriosilätcn wachsen aus dem Boden hervor , und
nicht die Engländer sind es , diese Cnriositäten -Liebhabcr , die sich
auf diesem Felde am reichsten zeigen . Will man aber solche, da
gehe man vorzugsweise zu den Genfcrn . Ihre singenden Vögc-
lein und Spieluhren jeder Art sind wahrhafte Kunstwerke der
Mathematik , und selbst die Dinge , welche wie blose Spielereien
aussehen , sind Zeugnisse für die ungeheure Feinheit , für die mik¬
roskopische Genauigkeit , mit der sie auf nützlichem Felde , zum
Beispiel in der Uhrmacherei , zu arbeiten im Stande sind . Ich
nenne Ihnen nur eine kleine Pistole , die nicht zweimal so groß
ist, als dieser Gedankenstrich — , Ihr Lauf ist nicht zweimal so
dick. Doch ist cs eine vollkommene Pistole , die mit einem feinen
Pulverkörncheu geladen und regelmäßig abgeschosscn werden kann.
Es ist wohl in mikroskopischer Arbeit noch nichts geleistet wor¬
den , was sich mit dieser Pistole vergleichen ließe . Was ihren
ntilitarischcn Werth betrifft , wüßte ich freilich keinen andern an¬
zugeben , als höchstens die Jagd auf gewisse unnennbare Thiere,
ober ein Duell zwischen zwei Liebhabern aus der Bartolotto ' sche»
Schauspieler -Gesellschaft.

— In England sind seil 1852 für 364 Millionen Thäler
Gold - und Silbermnnzen ausgeprägt worden.

— Ein eitler Dichter schrieb dem Redactcur eines belletristischen
„Wochenblattes " , welcher dem Gott Bacchus huldigt : „ Ich muß mich da¬
rüber beklagen , daß sic meine Verse verstümmelt babeu ." - Der Nedacteur
las „ verkümmelt " und erwiderte : „ Solche Beleidigungen verbitte ich mir;
erstens liebe ich dem Kümmel nicht und zweitens sind Ihre Verse zu wäs¬
serig , um sie verkümmeln zu können ."

— Eine sehr eitle Dame , welche sich lieber mit Literatur , als mit
der HauSwirthschaft abgab , hatte einen Roman geschrieben und fragte ihren
Hausarzt , ob sie wohl einen Verleger dazu finden werde . — „ Unter den
Buchhändlern schwerlich, " erwiedertc der neue Galan , „ wohl aber unter
den Apothekern , welche ihn sehr gut zu Schlafpulvcr verarbeiten können . "

— Eine junge Landnymphe , welche in einem Liebhabcrthcater mit¬
wirkte , verwechselte , da sie den Soufleur schlecht verstand , das Wort
„Zwielicht " mit dem ihr näher liegenden „ Spülicht " und . sagte zum Lieb¬
haber : „ Im Spülicht Hab ich Dich gesehen . "

— Die Frauen sind nur aus Liebe eifersüchtig . Ja , aber aus Liebe
— zur Zanksucht.

Charade.
Von den beiden ersten Silben
Spricht man in der Regel gut,
An die beiden letzten Silben
Kalt zu denke» fordert Muth.
In den beiden letzten Silben
Stecken meine ersten Zwei,
Und die beiden letzten Silben

, Schafft man für die Ersten neu.
Doch das Ganze kennt ihr Alle,
Einen braven Arbeitsmann,
Den auf diesem Erdcnballe

_ Nur «in Schiff entbehren kann»
Drack an » W-rl - a dcr Ä . W . Z, >ler 'schei> Luchhandlan, , « kd»tti «N! Hotz :--
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